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OA Ilr. Midrael Yaser Akta:
Facharzt ftir Orthopädie. roto,.vg.

Moderne Technik ftir
schmerzfreie Knie

Das Kniegelenk ist das größ-
te Gelenk des menschlichen
Körpers. Mit einem komple-
xen Kapsel- und Bandappa-
rat aus Seiten- und Kreuz-
bändern wird das Gerüst
durch drei Knochen gebil-
det. Im Gelenk selbst un-
terscheidet man zwischen
Oberschenkelrolle und Knie-
scheibe bzw. Schienbeinkopf.
Die Verbindung zwischen
Oberschenkelrolle und Knie-
scheibe ist der am stärksten
belastete Gelenksteil.
Arthrose ist eine der häu-
flgsten Gelenkserkrankun-
gen - im fortgeschrittenen
Stadium kommt nur noch
eine Kniegelenksprothese
infrage. Modernste Technik
ermöglicht einen exakten
Nachbau des Kniegelenks:
Mithilfe von Computerto-
mografie-Daten entsteht ein
3-D-Modell, das originalge-
treu nachgebaut wird. Com-
putergesteuerte Navigation
ermöglicht die exakte Pro-
thesenplatzierung und Bein-
achsenkorrektur.
OA Dr. Michael Yaser Akta ist
Facharzt für Orthopädie und
Sportorthopädie sowie ärzt-
licher Leiter des Orthopädi
cums. Dort ist man als Pati
ent in besten Händen: Durch
seine langjährige Tätigkeit
im Orthopädischen Spital
Speising ist Dr. Michael Yaser

Akta ein erfahrener Spezia-
list in Sachen Knie-Operati-
onen und minimalinvasive
Eingriffe.
Gruppenpraxis Dr. Akta &
Dr. Lang,7., Apollogasse i7
otl8ll 66 SSbzw.
www.orthopaedicum.at
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(mjp). Hebamme zu sein, ist ein
schöner Beruf - von leicht war
aber nie die Rede. ,,Wir versu-
chen, gleichzeitig die Frau und
das Kind im Blick zu haben. Das

ist sehr speziell im medizini
schen Bereich", sagt Regina Zsiv-
kovits.
Die Hebamme muss es wissen.
Gemeinsam mit einer Kollegin
hat sie schließlich das Hebam-
menzentrum in der Lazarettgas-
se im 9. Bezirk aufgebaut. Heuer
wird das 3o-jährige lubiläum be-
gangen. Aus einer kleinen Grup-
pe engagierter Hausgeburts-
hebammen ist eine anerkannte
Institution geworden.
Zsivkovits wohnt in Hernals und
bietet ab zt.März eine kostenlo-

Hebamme Regina Zsivkovits hat
über 3o |ahre Berufserfahrung.

se Hebammensprechstunde im
Grätzeltreff in der Gschwand-
nergasse 59 an. ,,Die Geburten-
station im Krankenhaus Göttli-
cher Heiland wurde eingestellt.
Daher ist es mir wichtig, für die
Frauen im Bezirk da zu sein",
schildert Zsivkovits ihre Beweg-
gründe.
Als Hebamme sieht sie sich als

Anlaufstelle für komplexe Fra-

Auch das richtige Wickeln will
gelernt sein. Fotos (2): Hz

gen rund um Schwangerschaft
und Geburt. ,,Es geht um den
Geburtsort, Veränderungen im
Körper, Ernährung und die Ge-

burt selbst, auch um die Vorbe-
reitung und die Rolle der Väter",
schildert die dreifache Mutter.
Dass sie selbst die Erfahrungvon
drei Geburten hinter sich hat, sei

hilfreich, aber keine Vorausset-
zung, um eine gute Hebamme

tidlpark wird zum
Nöstlinger-Park
(red). Auf Initiative der Grünen
Hemals bleibt der Name der
gebürtigen Hernalserin Chris-
tine Nöstlinger dem r7. Bezirk
erhalten. ,,Darüber freuen wir
uns sehr", sagt Sepp Neustifter,
Klubvorsitzender der Grünen
Hernals. Gemeinsam mit der
SPÖ Hernals wird auf Vorschlag
der Grünen nach dem Tod der
beliebten Autorin der Lidlpark
in Nöstlinger-Park umbenannt.
Gleichzeitig wird der Pezzlpark
in Mortonpark umbenannt. Da-
rauf haben sich SPÖ und Grüne
in der Bezirksvertretungssit-
zung geeinigt. Sowohl Christi
ne Nöstlinger als auch Frederic
Morton wuchsen in Hernals
auf, verbrachten ihre Kindheit
in Innerhernals und gingen hier
zur Schule. In ihren benihmten
Romanen spielt Hernals eine
wichtige Rolle, vor allem in den
beiden bekannten und gerne
gelesenen Büchern,,Maikäfer,
fliegl" von Christine Nöstlinger
und ,,Ewigkeitsgasse" von Fre-
deric Morton.


